Soundtrack zum neuen Aki-Kaurismäki-Werk „Der Mann ohne Vergangenheit“

Nostalgische Songs für finnische Film-Ballade

Musik spielt im 23.Film vom Erfinder/ Entdecker der skurrilen Schnabelschuh- & Mega-Haartollentruppe The Leningrad Cowboys erneut eine zentrale Rolle. Für den in Cannes 2002 mit dem „Großen Preis der Jury“ ausgezeichneten „Der Mann ohne Vergangenheit“ kooperierte Aki Kaurismäki wieder mit einer finnischen Formation. Marko Haavisto & Poutahaukat heißt sie, die der „bizarren und poetischen Komödie über Existenzen am Rand der Gesellschaft“ (BR) entscheidende Sound-Impulse gibt. So bietet die CD „The Man Without A Past“ (Milan/BMG Ariola Media) neben nostalgischer Folklore und Chansons anderer Künstler aus Finnland eine wunderbar altmodische Retro-Musik, die in ihrem entspannten Mix aus Country und Rock’n’Roll an den frühen Elvis oder – um aktuellere Künstler zu nennen – Chris Isaak beziehungsweise Mark „Dire Straits“ Knopflers The Notting Hillbillies erinnert.

„Der zärtlichste und reifste Film“ (Der Tagesspiegel) des „Schutzpatron der Hoffnungslosen“ (Süddeutsche Zeitung) erzählt  von einem Mann, der in Helsinki niedergeschlagen und ausgeraubt wird. Er überlebt den Überfall, kann sich aber an nichts mehr erinnern. "Der Mann ohne Vergangenheit“, dem alle Papiere für einen Job fehlen, managt dann The Salvation Army Band und erweitert deren Repertoire durch die persönliche Vorliebe für Rhythm’n’Blues und Rock’n’Roll, bevor seine wahre Identität aufgeklärt wird.

Im Film ist die Heilsarmee-Combo bei herzzerreißenden Liedern wie  „Paha Vaanii“ und „Stay“ zu erleben. Sie symbolisiert außerdem mit ihrem Werdegang von einer traurig-tristen Kapelle ohne eigene Identität hin zur – zwar nicht weniger melancholischen, dafür aber deutlich selbstbewußteren – Formation die Selbstfindung der namenlosen Hauptfigur. 

Weitere - nicht nur musikalische - Highlights während der eineinhalb Stunden im Kino sind die Momente, in denen Marko Haavisto & Poutahaukat als Begleiter eines der größten finnischen Stars der Fünfziger Jahre auftreten: Annikki Tähti mimt nicht nur die Leiterin des Heilsarmee-Ladens, sondern schafft es auch mit ihrem Gesang bei der Neuauflage ihres Hits aus dem Jahr 1955 „Muistatko Monrepos’n“ (wurde in Finnland als erster Titel mit einer Goldenen Schallplatte ausgezeichnet!) den Verstoßenen und Gefallenen der Gesellschaft neuen Mut zu geben. Keinesfalls unerwähnt bleiben dürfen von den insgesamt vierzehn Songs zudem jene der englischen Sixties-Truppe The Renegades („Do The Shake“, „My Heart Must Do The Crying“), das Rockabilly-Instumental des japanischen Gitarristen Masa Onose („Motto Wasabi“) und „That Crawlin‘ Baby Blues“ des Amerikaners Blind Lemon Jefferson, einem der wichtigsten Blues-Musiker der 20er Jahre. Ferner enthält das Album mit „Thunder And Lightning“ einen dritten Track von Marko Haavisto & Poutahaukat. Dieser kommt allerdings nicht in dem 97-minütigen Opus zum Einsatz, sondern untermalt Kaurismäkis Beitrag „Dogs Have No Hell“ zu der Autorenfilmer-Kollektion „Ten Minutes Older“!  

Die stimmige Musik-Auswahl begleitet perfekt diese „Ballade über Solidarität unter den Erniedrigten“ (Blickpunkt Film). Da konnte selbst Die Zeit nicht umhin, „die Mischung zwischen Melancholie und coolem Rock“ besonders zu würdigen! 
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